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JtSntgjtaa rm T-rurmL, HanptKraße 41.

Fernsprecher 44. . 43. Jahrgang

Verhandlungen mit dem Verband.
Paris , 4. Dez. In einem Interview mit dem Kor¬

respondenten der Reuter-Agentur bekräftigtev. Lersner
den Wunsch Deutschlands, den Friedensvertrag schnellstens
in Kraft treten zu sehen, erklärte sich jedoch außer
Stande, die im Vertrag nicht vorgesehenen Zusätze zum
Ratifikationsprotokoll bedingungslos zu unterschreiben.
Er erklärte sich zur Unterschrift vollauf ermächtigt, wenn
der letzte Satz des Protokolls, welcher den Alliierten im
Falle der Nichteinhaltung der deutscherseits eingegangenen
Verpflichtungen die Anwendung von Zwangsmaß¬
nahmen  geslattet, zurückgezogen  würde.

Berlin, 5. Dez. Auf die letzte Note der Entente
beabsichtigte die deutsche Regierung nicht in Form einer
neuen Note zu antworten, sie wird vielmehr versuchen,
in mündlichen  Besprechungen zu einer Einigung mit
der Entente zu kommen. Es sind zu diesem Zwecke be¬
reits an Herrn v. Lersner Instruktionen ergangen. In
Paris sind die Vorbesprechungen bereits ausgenommen
worden. Die Entsendung weiterer Unterhändler nach
Paris dürfte in Kürze erfolgen, v. Simson wird ver¬
mutlich nicht nach Paris zurückkehron.

9

mz Wien, 4. Dez. Das „Deutsche Volksblatt" schreibt
zu der letzten Antwortnote des Obersten Rates an Deutsch¬
land: Die Note verschweigt,  daß es sich nicht um
die Erfüllung von Bedingungen des Versailler Vertrages
handelt, sondern um neue Forderungen, die über ihn
hinausgehen und deren Erfüllung Frankreich durch die
Zurückhaltung der deutschen Kriegsgefangenen erzwingen
will. Wenn sich die Note endlich über den unerträglichen
Ton beschwert, in dem Deutschland die Verhandlungen
mit der Entente führt, so bedarf es nur des Hinweises
«uf den mehr  a 'ls unerträglichen Ton , den Ele¬
mente au  in seiner letzten Note anschlug7 die an Bruta¬
lität und Verleumdung ihresgleichen sucht.

Die Beamtenbesoldungsreform.
Der interfraktionelle Ausschuß der Nationalversammlung

jür Beamtenfragen beschäftigte sich am 4. Dezember mit
einer Reihe von Petitonen und nahm in eingehender
Aussprache Stellung zur Frage der Beamtenbesoldungs¬
reform. Es wurde einstiinmig folgendes beschlossen: Der
interfraktionelle Ausschuß für Beamtenfragen der National¬
versammlung ersucht die Reichsregierung, die Vorbereitungen
jür die Beamtenbesoldungsreform so zu beschleunigen, daß
die Neuregelung am 1. April bestimmt «rfolgen kann.
Don den Grundlinien der Besoldungsreform wünscht der
Ausschuß baldigst unterrichtet zu werden. Im Hinblick
aus die äußerst gefährdete wirtschaftliche Lage der Beamten,
beschloß der Ausschuß, aus die Tagesodnung der nächsten
Sitzung die Frage der Teuerungszulagenzu setzen.

Politische Rundschau.
Vom Utttersuchuugsausschusi.

mz Berlin. 4. Dez. Wie die „Pol .-Parl . Rachr.«
"fahren,, ist die ursprünglich für heute anberaumte Sitz¬
ung des zweiten' Untersuchungsausschusses auf Montag
anjchoben worden. Es soll-dann über- die restlichen
Dcrnehmungen  Beschluß gefaßt werden. Ob Hinden-
burg ein zweites Mal vernommen werde» wird, ist noch
zweifelhaft. Bei einem Teile der Ausschußmilglieder
berrscht die Ansicht, daß eine zweite Ladung sich aus tat¬
sächlichen Gründen erübrige.
Die Vereinheitlichung des Eisenbahnwesens.

'  mz Berlin . 4 . Dez . In Berlin traten unter dem
Vorsitz des Reichsoerkehrsministers Dr. Bell die Chefs
ber Eiseiibahnverwaltungen der Länder mit Staatsbahn-
bvsitz zu eingehenden Besprechungen über eine früh-
i°itigere  Uebernahmc der Staatseisenbahnen aus das
"«ich zusammen.

Parteitag der II. S . P.
mz Leipzig, 5. Dez. Der Parteitag der Unab¬

hängigen Sozialdemokraten  hat einstimmig ein
Aktionsprogramm angenommen, das sich zur au s schli «ß-
"ichen Herrschaft des Proletariats  bekennt,
^ie Forderung dieses Entwurfes soll die Voraussetzung
iur Einigung der Arbeiterklasse bilden.

Deutsche Schiffe in der Themse.
mz Amsterdam, 5. Dez. Der „Telegraaf" meldet

aus London, daß am 3. Dez. der Dampfer „Jessica"
aus Hamburg auf der Themse gelöscht wurde und als
erstes Schiff unter deutscher Flagge wieder nach Deutsch¬
land zurückfuhr. Di» Besatzung durfte nicht an Land
gehen. Weitere deutsch« Schiss« « erden erwartet.

Die Kriegsgefangenen . '
mz Rom, 4. Dez. (Stefani.) „Corr. D'Italia"

meldet, der Papst habe dem schweizerischen Bundeerat
mitgeteilt, daß er die von ihm zu gunsten der Heim-
schassung der Kriegsgefangenen ergriffene Initiative warm
begrüße und mit seinem ganzen Einfluß unterstützen
werde. Zu gleicher Zeit habe der Papst diese feine An¬
sicht auf diplomatischem Wege verschiedenen Staatsober¬
häuptern von Rationen, welche am Kriege teilgenommen
haben, notifiziert.

Sozialdemokratische Niederlage.
mz Kopenhagen, 4. Dez. Die „Rational Tidende"

meldet aus Ehriftiania: Bei den gestern in allen Städten
Norwegens abgehaltenen städtischen Wahlen erlitten die
Sozialdemokraten ein« schwere Niederlage. In der Stadt¬
verordnetenversammlung gerieten die Sozialdemokraten in
die Minderheit. Von 84 Sitzen entfielen auf die Kon¬
servativen 45, auf die Sozialdemokraten 36 und auf die
Freisinnigen3. Auch in den.anderen Städten haben die
Sozialdemokraten schwere Verluste zu verzeichnen. Sie
verloren im ganzen 33 Mandate.
Deutschlands Kohlenlieferungen an Frankreich.

Löln. 1. Dez. Wie die . Köln. Ztg." erfährt, gehen
zurzeit täglich 30  00 mit Kohlen beladene Wagen
nach Frankreich. Das macht auf den Monat berechnet
9000 Tonnen aus und entspricht ungefähr dem Eesamt-
bedarf dor preußischen Eisenbahnverwaltung.

Französische Verwaltung der Bagdadbahn.
Berlin, 1. Dez. Die Regierung hat die Nachricht er¬

halten, daß die französischen Besatzungstruppen
in den beiden Hauptorten der Provinz Aleppo einge¬
troffen sind. Die französischen Behörden haben die Ver-
waltung der Bagdadeisenbahn übernommen.

Lostalnachrichten.
* Königstein, 6. Dez. Fußball.  Morgen Sonntag

spielt die erste Mannschaft des F. E. 1910 in Okrift 'e l
gegen den dortigenF. C. „Germania». Abfahrt 11.22 Uhr.

* Kelkheim, 5. Dez. Die diesjährige Jahreshaupt¬
versammlung des Sportklubs „Olympia«  1912 findet
Sonntag, den 7. ds. Mts., mittags 1 Uhr, im Saale des
Gasthauses„Zum Löwen" statt. (Näheres im Anzeigenteil).

von nah und fern.
Bad Homburg , v. d. H., 4. Dez. Drei altbekannte

Frankfurter Einbrecher  verübten in der Villa des Kom¬
merzienrats Kleemann einen Einbruch, wobei sie Silber¬
zeug im' Wert von 80 000 Mark erbeuteten. Während
der Heinifahrt nach Frankfurt wurde ein Schaffner auf
das Klirren der Silbersachen in dem Sack aufmerksam.
Er veranlaßle deshalb im Bahnhof Heddernheim die
Festnahme der Diebe, wobei diese, als sie sich zur Wehr
setzten, schwer verprügelt wurden.

w Höchsta. M., 4. Dez. In der gestrigen Stadtverord-
neten-Sitzung wurde die Neuwahl der unbesoldeten Ma¬
gistratsmitglieder vorgenommen. Zu Beigeordneten wur¬
den gewählt: Stadtv. Moock(Ztr.) und Stadtv. Hartig
(Mehrh.-Soz.), zu Stadträten Stadtv. Brötz(Zlr.), Stadtv.
Euler (Dem.), Dr. Weidlich(Natl.), Stadtv. Hartmann
(Mehrh.-Soz.), Katzmann(Mehrh.-Soz.), Stadtv. Lamp-
recht(U. S . P .). — Die Wiegegebühren der städtischen
Wage werden von 1 Pfg. auf 3 Pfg. pro Zentner er¬
höht. Mindestgebühr jedoch 50 Pfg. — Nach sehr langer
Debatte wurden den städtischen Arbeitern Deschaffungr-
beihilfen wie den Beamten gewährt. Verheiratete erhalten
1000 M., Ledige 600, unter 21 Jahren 400 M., für
jedes unterstützungsbedürstige Kind 200 M. Di« dafür
erforderlichen 174 800 M. sollen durch Anleihe gedeckt
werden. Die bürgerlichen Parteien stimmten gegen die

Vorlage in vorliegender Form. — Die Schrebergärten
im Stadtpark werden den seitherigen Pächtern auf ein
weiteres Jahr belassen.

— Schweinerippchen! Diese begehrten Dinger sind
gegenwärtig im Schaufenster einer neu eröffneten Metzgerei
der Königsteiner Straße jenseits der Bahn ausgestellt.
Preis 7.50 Mark das Pfund. Das Trottoir vor dem
Schaufenster ist beständig naß, so läuft den Beschauern
das Wasser im Munde zusammen! (H. Kr.)

Wiesbaden, 4. Dez. Der König!. Oberforstmoist or
a. D. o. Ul r i ci ist g estor ben.

Niederjosbach, 4. Dez. Anstelle des bisherigen Bürger¬
meisters Schreiber,  welcher auf eine Wiederwahl ver-
zichtete, wurde der Fabrikarbeiter Johann Ernst  zum
Ortsoberhaupt gewählt. Herrn Bürgermeister Schreiber,
welcher4 Jahre und 5 Monate seine Dienstgeschäfte zur
allgemeinen Zufriedenheit für Reich und Gemeinde führte,
wurde schon im Jahre 1917 das Verdienstkreuz verliehen.

Cetzte Nachrichten.
mz Amsterdam, 4. Dez. Nach einer Meldung des

Preß -Büro „Radio" gestand der Oberste Rat  in Paris
der deutschen Regierung für die Antwort  auf
die Bedingungen der Alliierten eine Verlängerung der
Frist von 6 Tagen  bis zum 8. 12. zu.

mz Paris , 5. Dez. Nach dem „Temps" hat die
deutsche Regierung  der Friedenskonferenz eine Note
zugehen lassen, wodurch die Mitteilung des Obersten
Rates vom 1. 12. betr. die Rüstungen Deutschlandsb e-
antwortet  wird . Der Oberste Rat hat die Note noch
nicht geprüft.

mz Berlin. 5. Dez. Ueber die Stellung der Reichr-
regierung zu den aus dem Baltikum heimkehrenden
Truppen  erklärte Noske, es sei möglich, daß Mancher
von den Heimkehrenden, wenn er sich zu 12 jähriger
Dienstzeit verpflichte, Aufnahme in der Reichswehr fände.
Für Offiziere habe er sich in jedem Falle die Entschei-
düng Vorbehalten.

mz Berlin. 5. Dez. Auch die in den dänischen Hoheits-
gewäsfern anläßlich der Ostseesperre festgehaltenendeu 1-
s-chen Segler  sind nunmehr freigegeben  worden

mz Berlin, 6. Dez. Aus Wien wird berichtet, daß
bei den gestrigen Teuerungsunruhen in Inns,
druck  die Gendarmerie und Polizei den Demonstranten
nicht gewachsen war. Eine italienische Abteilung
schritt ein. Die italienischen Soldaten gingen mit aufge-
pflanztem Bajonett und die Offiziere mit vorgehaltenem
Revolver gegen die Menge vor. Ein italienischer Ossi-
zier und mehrere italienische Soldaten wurden dabei durch
Stockhiebe verletzt.

Kleiner Kursbericht »°m6. Dezember 1919
mitgeteilt von der Landesbankstelle Königstein

•/, Datum ~ £ l12 3./12 % Datum 2./12 3./T2~
5 Reichranl. 77.50 77.50 4 Pfalz. H.-B. Pfd. 98.75 98.60
5 Reichrschatzanw.99.50 99.50 4 Nass. Lord. Obl. 99.- 99 —
41/» „ 1916 77.25 77.25 8SU ,t ,1 „ 9150 91.50
4 Reich»anl. 66.40 67.- 3’/» n n „ 83.50 83.50
37 » „ 62.- 62.50 3 . 79.50 79.50
3 63.75 637» Deutsche Bank 252.50 255.—
4 Preuß. Confol« 66.40 66 .- Dresdner Bank 147.- 147.50
37» 58.- 58.- Pfalz. Bank 123.25 123.75
3 » „ 56.— 557, Di. konto Comm. 174.75 174—
4 Hessen 77.25 77.10 Adlerwerke 250.— 268.50
31/* w 66.75 66.75 Ällgem. Elektr. 240.- 245 —
3 53.50 56.- Bad. Anilin 480.- 4 0.-
4 Rheinprov . Anl. 96.- 96.- Chem. GneSheim 251.50 260.—
4 H. L -H.-B.'Psd. 98.- 97.- Höchster Farbw. 339.50 339.50
4 Franst . Stadtanl. 98.50 98.50 Brown Bov 8-Co. —
4 Mainzer „ 98 — 97.75 Zellstoff Waloh. 203.50 209.50
4 Wiesbad . „ 95.- 95.50 Siemens & H. 242.— 242.50
4 Fr . Hyp . - B . Pfd.
4 „ H .-Cre .-B . „

97.75
96. -

97.75
96-

Schuck,rtwerk« 149.— 149.75

Devisenkurse der Franksurter Börse.
2./

Geld
12.

Brief
8 .1

Geld
12.

Brief
Friedens¬

kur»
Holland. 100 f» 1673.&0 1676.50 1696.— 1699.— 170.—
Dänemark 100 Kr. 859 - 861.- 856.50 858.50 112 .-
Schweden 100 Kr. 959.— 961.- 969.— 971.- 112 .-
Schweiz 100 Fr. 808.25 809.75 820.25 821.75 81.—
Wien 100 Kr. , 36.30 36.40 — 85.—
Madrid 100 Pes. 874 25 875.75 884,25 885.75 81 —
Helfingf. 100 FM. 144.75 145.25 142.25 142.75



Verordnung über Fleischversorgung.
Vom 28. Oktober 1919. (Deutscher Reichsanz . Nr . 249.)

Aus Grund der Verordnung über Kriegsmahnahmen
zur Sicherung der Botksernährung vom 22. Mai 1916 (R-
G -Bl . 401) bezw . 18. August 1917 (R .-G .-Bl . S . 823) wird
verordnet:

Artikel  1.
In der Verordnung über Fleischoersorgung vom 27.

März 1916 (R .-G .-Bl . S . 199 - Sammlung Nr . 140 - )
bezw. 17. August 1916 (R .-G -Bl . S . 035) werden folgende
Aenderungen vorgenommen:

1. Im 8 15 sind statt der Worte »Mit Gefängnis bis
zu 6 Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1500 Mark " die
Worte zu setzen »Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und
mit Geldstrafe bis zu zehntausend Mark oder mit einer
dieser Strafen ".

2. Dem ß 15 wird folgende Vorschrift als Absatz 2 an-
gefügt : »Neben der Strafe können die Gegenstände , aus die
sich die strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden , ohne
Unterschied ob sie dem Täter gehören oder nicht".

3. Hinter 8 15 wird folgende Vorschrift als 8 15 a ein-
gesügt:

»Mit Gefängnis bis zu einem Jahr und mit Geldstrafe
bis zu zehntausend Mark wird bestraft , wer den auf Grund
von 8 6 Absatz 1 erlassenen Anordnungen oder den von den
Landeszentralbehörden erlassenen Ausführungsbestimmungen
zuwider eine Schlachtung vornimmt oder vornehmen läht.
Neben der Strafe können die Gegenstände , auf die sich die
strafbare Handlung bezieht, eingezogen werden , ohne Unter¬
schied ob sie dem Täter gehören oder nicht, soweit sie nicht
gemäh 8 6 Absatz 1 Satz 3 für verfallen erklärt worden sind."

Artikel  2.
In der Verordnung über die Regelung des Fleischver¬

brauchs und den Handel mit Schweinen vom 19. Oktober
1917 (R .-G .-Bl . Seite 949 — Sammlung Nr . 778 —) in
der Fassung der Verordnung vom 20. September 1918 (R .-
G .-Bl . S . 1117 — Sammlung Nr . 1153 —), 24. Januar
1919 (R .-G .-Bl . S . 96 — Sammlung Nr . 1290 —) und
15. September 1919 (R .-G .-Bl . S . 1699 — Sammlung Nr.
1604 —) werden folgende Aenderungen vorgenommen:

1. Im 8 18 Abs. 1 ist die Vorschrift unter Nr . 3 zu
streichen.

^,2 . Hinter ß 18 wird folgende Vorschrift als 8 18 a ein¬
gefügt:

»Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit Geld-
strase bis zu zehntausend Mark wird bestraft , wer ohne die
nach 8 10 erforderliche Genehmigung eine Hausschlachtung
vornimmt oder vornehmen läht . Neben der Strafe können
die Gegenstände , auf die sich die strafbare Handlung bezieht,
eingezogen werden , obne Unterschied ob sie dem Täter ge¬
hören oder nicht, soweit sie nicht gemäh i 14 « für verfallen
erklärt worden sind."

Artikel  3.
Diese Verordnung tritt mit dem 3. November 1919 in

Kraft.
Berlin, den 28. Oktober 1919.

Der Netchswirtschaftsmlntster.
«

An , 3. 11. 1919 sind durch die Verordnung über die
Fleischversorgung vom 28. 10. 19 (ReichSgesetzblatt S 1729)
verschärfte Strafbestimmungen , insbesondere gegen Geheim¬
schlächter, aber auch gegen solche Personen , die sich Zuwider¬
handlungen gegen die bezüglich der Fleischoersorgung er¬
lassenen Anordnungen schuldig machen, in Kraft getreten.
Der Hauptinhalt dieser Bestimmungen ist folgender:

1 Mil Gefängnis bi» zu einem Jahre und mit
Geldstrafe bis zu 10 000 Mark, also nicht mehr wie
bisher „wahlweise mit der einen oder der anderen
Strafe, sondern immer mit beiden Strafen zusammen"
wird bestraft:

1. Jeder Metzger , Landivirt , Biehhalter , oder sonstige
Person , die ohne Erlaubnis des Leiters des Kommunal-
verbandes eine Schlachtung von Rindern , Kälbern , Schafen
oder Schweinen zur Weiterveräußerung vornimmt oder
vornehmen läht.

2. Jeder , der ohne die erforderliche schriftliche Ge-
> nebmigung deS Leiters des Kommuualverbandes eine

Hausschlachtung der genannten Tiere vornimmt oder vor¬
nehmen läht,

3. wer ohne die erforderliche Genehmigung über die
von der Bezirksfleischstelle festgesetzten Höchstzahlen hinaus
Schlachtungen der genannten Tiere vornimmt oder vor¬
nehmen läht.

II. Mit Gefängnis bis zu einem Jahre und mit
Geldstrafe dis zu 10 000 Md., oder mit einer dieser
Strafen wird bestraft,

1. wer bet einer Haus - oder Notschlochtung nicht die
erforderliche Anzeige erstattet oder wissentlich unrichtige oder
unvollständige .Angaben macht, z. B . über den Grund der
Notschlachtung oder über die Höhe des Schlachtgewichts.

2 wer den von den Landeszentralbehörden oder den
von ihnen bestimmten Behörden getroffenen Anordnungen
zuividerhandelt , welche betreffen:

a) die Verhinderung von Schlachtungen zu gewerblichen
Zwecken über die zugelassenen Höchstzahlen hinaus , z. B.
durch Verletzung der Bestimmungen über Ausstellung eines
Schlachtsckeines,

b) weitere Einschränkungen bezüglich der Hausschlacht¬
ungen z. Bsp . Ablieferung des Fleischansalles über den zu-
lähigen Bedarf des Selbstversorgers,

3. wer den von dem Kommunalverbande erlass-nen Be¬
stimmungen über die Regelung des Fleischverbrauches zu¬
widerhandelt,

4. wer den von den Landeszentralbehörden erlaffenen
Anordnungen bezüglich der Regelung des Verkehrs mit
Schlachtvieh zuwiderhandelt (8 8. Abs. II der Verordnung
vom 27. 3. 16).

Letztere Bestimmung ist grundlegend.
Aus Grund der genannten Anordnung und der Satzung

des Viehhandelsverbandes sind zum gewerbsmähigen An¬
kauf von Schlachtvieh neben den Mitgliedern des Vieh-
bandelsverbandes , die sich über ihre Person und ' über die
Berechtigung durch eine Ausweiekarte ausweisen können,
nur solche Personen berechtigt, die vom Kommunalverband
mit Zustimmung der Bezirksfleischstelle zum Ankauf von
Schlachtvieh ermächtigt worden sind.

Die Ortspolizeibehörden werden ersucht, vorstehende
Bestimmungen in geeigneter Weise zur öffentlichen Kennt¬
nis zu bringen und für genaue Beachtung dex bestehenden
Anordnungen Sorge zu tragen.

Königsteini. T.» den4. Dezember 1919.
_ Der Landrat : Jacob«

Die bei den beiden Pferden des Landwirts Johann
Petri in Ntederhüchstadti. L. ausgebrochene Pserderäude
ist ivieder erloschen.

Königsteini. T.. den2. Dezember 1919.
_ _ _ Der Landrat - Jacob » .

Die unter dem Schweinebestand des Schwesternhauses
in Neuenhain i . T . ausgebrochenen Backsteinblattern sind
wieder abgeheilt.

König »ein , den 2. Dezember 1919.
Der Landrat : Jacob » .

Die noch rückständige 3 . Rate Staats - und
Gemeindesteuer wird bei Vermeidung der Zwangs¬
beitreibung hierniit in gefällige Erinnerung gebracht.

Königstein (Taunus), den2. Dezember 1919.
_ Staatssteuerbebestelle : Gläff 'er.

Wassergeld -Erhebung.
Polizei -Wachtmeister Gödel ist beauftragt das erste

und zweite Quartal Waflergeld zu erheben. Um pünkt¬
liche Zahlung wird gebeten

Königstein i. T.»den5. Dezember 1919.
_ Der Magistrat : I . V . : Brühl.

Bekanntmachung.
Die auf den Namen deS Handelsmannes Jastob Ehr¬

hardt und dessen Ehefrau Katharina geb. Nickel als
Miteigentümer auf Grund Errungenschastsgemeinschast im
Grundbuch für Ehlhalten unter Bd . 10, Bl . 363, Karten¬
blatt 16, Parzelle 243 hält 1 ar 14 qm eingetragene Liegenschaft

Gräslichjtratze 48 in Ehlhalten
soll aus Antrag des Nachlahpflegers und auf Anordnung
des NachlahgerichtS durch den Herrn Ortsgerichtsvorsteher
zu Ehlhalten am

Freitag , den 19. Dezember 1919,
nachmittags 1 Uhr, (franz . Zeit)

auf der Bürgermeisterei zu Ehlhalten freiwillig ver¬
steigert werden.

Die Bersteigerungsbedingungen werden vor der Ver¬
steigerung bekannt gegeben, sind auch vorher bei dem Herrn
Ortsgerichtsvorsteher in Ehlhalten und bei dem Unter¬
zeichneten einzusehen.

Königstein im Taunus, den2. Dezember 1919.
von Nachlasspfleger:

Justizrat Dr. Meltenheimer,
Frankfurterstrahe 16.

Seffent!.zeatrumswahlerversammlung
in Falkenstem.

Sonntags den7. ds. Mts., nachmittags3 Uhr, findet
im Saale „gum Frankfurter Hof " dahier eine öffentliche

Wählerversammlung
zwecks Gründung einer Ortsgruppe des Z .-W .-B . statt , wozu
alle Wähler und Wählerinnen sreundlichst eingeladen sind.
Als Referenten sind gewonnen : Herr Parteisekretär Bröker
und Parteivorsitzender Singer.

Um zahlreiches Erscheinen bitten Die Einberufer.

Spot tklub„Olympia" 1912 Kelkheim.
Am Sonntag , den 7. Dezember , nachmittags 1 Uhr«

SLL Zahres-Hauptversammlung
im Saale Gasthaus ..Zum Löwen " statt.

Tagesordnung:
1) Geschäftsbericht
2) Kaffenbericht
3i Bericht des Sv 'elausschuffes
4) Neuwahl des Vorstandes.

Bei der überaus wichtigen Tagesordnung ist ein zahl¬
reiches und pünktliches Erscheinen dringend erwünscht.
_ Der Borstand.

Zu Haufen ge/uM:
Stillgaleg fe Transmi/Jlonen, Feld¬
bahnen und mafdimelle Einridst-
ungen hompletter Betriebe . Hn-
***■Wilhelm Wauer , na% fl

Empfehle:

Chabe/o -Punfds
(alkoholfrei)

.—  aus bestem Rotwein hergestellt— ■
marttn Stabl ;; Chabefofabtih,

Königstein im Taunus.

Feldbergweg 0  IVIÜhl Falkenstein
Empfehle in voiziiglicher Qualität

Bohnenkaffee , Tee, Kakao , Schokolade
und sonstige Getränke

. . . . Täglich frischer Kuchen —
sowie Sonntags verschiedene Torten

Voraucbestellung von Kaffeevisiten werden freundl.
entgegen genommen . — Hierzu Extra-Zimmer

Um zahlreichen Besuch bittet Nik . Mühl.
(Früherer Besitzer vom Cafe Reichenbachtal .)

Rudolf Düren Akt-Ges.,
Holzhandlung. Sägewerk. Hobelwerk

und Holzwollefabrik,

Cöln, Am RSmerturm 8,
Telefon  A 9437 und A 4387
kaufen lausend : — —— —

Rundholz
itt Eichen , Kiefer , Fichte sowie
ganze Waldbestänve gegen sofortige

Barzahlung.
Rührige Vertreter an allen Plätzen gegen

gute Provisioli gesucht. /

Wascherei Dietrich , Soden
Spez. Herrenstärkewäsche

ZuverlässigeBüronorfleherin
zu baldigem Eintritt gesucht. Offerten mit

» sprüchen erbe ten ' an
Juflizraf Br. mettenheimer.

Rechtsanwalt. Königstein I. T., Kranbfurterftrahe.
Klavier-
Spielerin)

für dauernd gesucht,
Gest . Angebote an

Frisch eingettossen:
Stearinkerzen,
Weihnachtskerzen

Susterft billig
Frankfurter Kaufhaus,

Kelkheim im Taunus.
Bon Freitag ab werden

300 Zentner
schönes bestes

Weißkraut
z Aufbewabren für d. Winter
verkauft ä Zentner 12 Mk.

Joseph Kohl,tSÄ
1000
Ztr.

zum Keltern zu kaufen gesucht.
Zahle pro Ztr . SV Ist. frei

HauS geliefert,
Zchamberger.neikheim,

Sodenerstrahe 8._
Ein Iveihbraun gescheckter

BP_ m Js (spanischennnaitz
Gegen gute Belohnung ab-
zugeb. Scl)neldl)aln,f )auptstM1.

Zur Verwendung bei der
Spar -Prämien -Anieiiw habe

noch 4 Stück

Kriegsanleihe
a 500 IR. abzugeben.
Angebote mit Preis unter
H 84 an die Gesckästestelle.

Hepfel

obrer
Steinzeug

LM - In allen « rösten -Wxz
Krautständer,

Marmeladetöpfe,
flexformüläser,

'/ -, */. , 1 und 17. Liter

Geleegläser
Iflarmeladegläser

mit Schraubdeckel,
7- und 1 LiterGlasteller
„Diamant"

Blumenvasen
Gg.Kreiner,
bauptstrasse 23, Königstein.
Personen¬
schlitten

zu verkaufen.
Teles . Anträgen erbeten an
Taunus-  Observatorium
Königstein i. Taunus Nr . 189.

gu verkaufen:
1sd)warzer SODltlUlt
(modern ) für jung . Mädchen
Zu erirnnen in d. Geschästsst.Dickwurz

abzugeben
Kvnlgsteiner Hof , Königs!

önigüein

_ 500 Mark
Belohnung ! "MD

Grosser , brauner
Jagdhund
mit langem Behang aus den
Namen „Hertha " hörend , vor
einiger Zeit abhanden gekom¬
men . Wiederbringer erhält
v. d. Eigentümer des Hundes
obige Belohnung . Auskunft
erteilt Johann Schmitt,
HauptNraste 9, Könignein.

Spielwaren
jeder ArtChristlsaumsclimuch

und ander«
Gefcbenkartikel

empfiehlt
Frankfurter äimffuMS
Kelkheim im Taunus.
HerztHcb empfohlen:Stollbier

A. Keilt»«,
Flaschenbier- u. IMneralwaner-
Handlung, KSBigsieln1. taunui.

2—3 Stück gut erhaltene
flohrrlühle'"sä,!!?'
Jaucherohr zu verkaufen

tflilblgartenwea 2,
am Krankenhaus, Königstein,

1 Waschkommode
gebr ., 1 Sofa u. 1 kleiner
Schreibt isch
zu kauf. ger. ev. gea. Cintausd)
von Lebensmitteln Adresse unt.
H L 26 n, d, Gesdiästiist, erbet.

Flüge!oder Piano,
wenn auch reparaturbedürst»

zu kaufen gesucht.
Angebote uut . I» . 7 an die
Geschäftsstelle d. Zta.

Antiquitäten
jeder Art , alte Möbel, Gemäld«,
Kupferstiche , Stickereien , Por¬
zellan , Zinn- u.Tonsachen , Uhren,

Schnitzereien usw . kauft
Sammler Hch . Duchmann,
Königstein im Taunus,
Schneidhainerweg 14a pari.

Schönes

1—3-Familienliaas
gegen Barzahlung

zu kaufen  gesucht;
Angebote unter „Seetisberg
an die G efchäftsst-lle d

passenäes
rWeihnaohts

•Geschenk:

'Siegellack'
mit Petschaft in
elegant . Kartons

empfiehlt Druckerei

.Ph. Kleinböhl^
Königstoin

Katholischer Gottesdienst in Königstein.
2. Advent-Sonntag.

Vormittags 7 Uhr Frühmesse , 9*/s Uhr Hochamt mit Predig -
Nachmittags 2 Uhr Christenlehre . ,
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